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Wegweiser durch das Buch

Ein Thronstreit, eine Kammerfrau, ein Diebstahl und eine Krone. Das 
sind die Zutaten für eine spektakuläre Geschichte. Und die Geschichte, 
die dieses Buch erzählt, ist gleich in mehrfacher Hinsicht besonders.

Die Erinnerungen der Kammerfrau Helene Kottannerin gehören 
zu den spannendsten Quellen im mittelalterlichen Donauraum: Sie 
wurden von der wohl aus einer Ödenburger (ungar. Sopron) Bürger-
familie stammenden Helene Kottannerin oder in ihrem Auftrag ver-
fasst. Helene war Hofdame Königin Elisabeths von Luxemburg (1409–
1442)1, der Erbtochter des römisch-deutschen Kaisers Sigismund von 
Luxemburg. Gemeinsam mit ihrem Ehemann, dem österreichischen 
Herzog Albrecht  V./II. (1397–1439)2, herrschte Elisabeth über das 
Königreich Ungarn. Albrecht jedoch starb bald nach seiner Krönung 
während der Kriegsvorbereitungen gegen das osmanische Heer, das da-
mals an der Grenze zu Ungarn stand. Die nun verwitwete Königin Eli-
sabeth war schwanger und hoffte nach zwei Töchtern und einem früh 
verstorbenen Sohn endlich auf einen männlichen Thronerben. Um die 
Erbfolge für dieses noch ungeborene Kind zu sichern, beauftragte sie 
ihre Kammerfrau und Vertraute Helene, in deren Obhut sich auch die 
kleine Königstochter Elisabeth befand, die legendäre Heilige Krone aus 
der ungarischen Burg Visegrád – der Plintenburg – zu entwenden. In 
einer Nacht- und Nebelaktion gelang der tapferen Kammerfrau das deli-
kate Unternehmen. Wenig später sollte der zum Zeitpunkt des »Kronen-
raubs« noch ungeborene Ladislaus im Alter von nur zwölf Wochen zum 
ungarischen König gekrönt werden (1440).

1	 Nicht für alle Menschen, die in diesem Buch vorkommen, sind Geburts- und 
Todesdatum nachgewiesen; für die Orientierung der Leserinnen und Leser sind 
solche Daten aber wichig. Wir geben in unserem Buch deshalb bei der ersten Nen-
nung im Text sowie im Register immer dann beide Daten an, wenn sie sicher belegt 
sind; in jenen Fällen, in denen nur das Todesdatum bekannt ist, ergänzen wir den 
Zusatz »gest.« Regierungsdaten von Herrscherinnen und Herrschern finden nur 
dann Erwähnung, wenn diese Informationen für den Kontext relevant sind.

2	 Als österreichischer Herzog war er Albrecht V., als römisch-deutscher König 
Albrecht II. 
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